
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Durlacher Tagblatt. 1920-1964
1926

177 (3.8.1926)



MIM Wachksblatt gkgrSkdet 182g) Nit dm amtliche» VeSMtmachWe» für de» Amtsbezirk Karlsruhe.
Erscheint täglich nachmittags, Sonn - u . Feiertage ausgenommen.
Bezugspreis: Durch unsere Boten frei ins Haus im Stadt -
bcreich monatlich 1,70 Mark. Einzelnummer und Belegblatt

_ 10 Pfennig ._
Redaktion , Druck und Verlag: Adolf Dups, Durlach , Mittelstr 6.
Fernsprecher 204 . Postscheckkonto Karlsruhe Nr. 10101.

Anzeigenberechnung : Die 8gespaltene Millimeterzeile
8 Pfennig , Reklamezeile 25 Pfennig . Schluß der Anzeigen¬
annahme tags Zuvor nachm. 4 Uhr , für dringliche Familien-
anzeigen am Erscheinungstag 54g Uhr vorm. Für Platzvor¬
schriften und Tag der Aufnahme kann keine Gewähr über¬
nommen werden . Im Falle höherer Gewalt hat der Bezieher
keine Ansprüche bei verspätetem od . Nichterscheinen der Zeitung.

«r irr

Kurze Tagesüberficht
z , - «« bürg findet eine „Kolonialwoche " statt. Zur Ein-

lMng derselben wurde der Anspruch Deutschlands aus
Genien erhoben.
« oincare, der seine Reformgesetze bewilligt erhalten hat,

« spricht die Stabilisierung des Franken mit Hilfe Eng-
hwd» und Ameri-as und neuer Tabakzölle .

schwere Flugzeugunglück in Heidenheim a. Br., bei
fünf Personen getötet wurden » wird auf Fallböen zu ,

l2ckgefithrt , durch die das Flugzeug zu Boden gedrückt wurde.
^ Der Potemkinfilm , in Berlin fürs Reich freigegebe » , wird

trotz seiner Beschnipfelung in Württemberg weiter
Zerboten. >

. M VölkerSM
Locarno war nach dem Urteil der europäischen Staats -

üchinner, die dort zusammengetroffen waren , ein Anfang,
Mi ein „verheißungsvoller Anfang "

, wie es nach der Kon-
iftrenz in allen Sprachen Len Parlamenten und der gesam-
jtt« Weltöffentlichkeit mitgeteilt wurde . Ein Anfang , der
,e« neue Aera des Völkerfriedens und Völkerversöhnung
Billeiten sollte . Vor und nachher ist sehr viel von den Rüs¬

tungen des Paktes die Rede gewesen , den man dort zum
Muß gebracht hat . Und gerade diese Rückwirkungen wa-
ja für Deutschland Las Wesentlichste . Die Bilanz frei-

h, die vor einigen Tagen erst der Minister für die besetzten
Mete, Dr . Bell , in seiner Antrittsrede vor der Presse ge-

tHzen hat, sieht nicht besonders günstig aus . Gewiß, die
Mner Zone ist geräumt , das Delegiertensystem ist abge-
Hüt und die zahlreichen Rheinland -Ordonnanzen sind in
jünem gewissen Umfange gemindert worden. Noch immer
.Her ist die Vereins - und Versammlungsfreiheit der rhei-

^en Bevölkerung in der empfindlichsten Weise eingeengt,
>immer hat der Codex der interalliierten Rheinlandkom-

pission kautschukartige Bestimmungen, die von den nach-
. Heordneten Behörden beliebig ausgelsgt werden können und"

denen die Bevölkerung der besetzten Gebiete noch in der
en Zeit auf das schwerste schikaniert worden ist . Vor

« m aber : Noch immer stehen in den beiden südlichen
Linlandzonen rund 83 000 Mann fremder Truppen , d . h.

itOOO Mann mehr, als vorher dort waren und 35 000
Kann mehr , als die deutsche Friedensgarnisonsstärke betrug,
kr hat also die Räumung der Kölner Zone keine Erleich-
rung, sondern eine große Erschwerung gebracht , und mit

ht weist die führende Presse jener Gebiete darauf hin,
! sie von den Rückwirkungen so gut wie nichts zu spüren

kommen haben.
Nun steht die Herbsttagung des Völkerbundes, die den
" üritt Deutschlands in den Völkerbund bringen soll, vor

>Tür. Erst mit d^m vollzogenen Eintritt soll bekanntlich
»Abkommen von Locarno in Kraft treten , in dem Deutsch¬

st freiwillig zahlreiche Verpflichtungen übernommen hat ,
"k ihm in Versailles erpreßt worden waren . Es kann daher
nicht wundernehmen, daß die öffentliche Meinung im Reich
beunruhigt darüber ist , daß dis wichtigsten Rückwirkungen ,
?nf die man in Deutschland nach Locarno gehofft hat , noch
Mmer ausstehen , Ueberdies ist durch den Kabinettswechsel
^ Frankreich das gesamtpolitische Bild erheblich schlechter ,
geworden , als es vor einem . Jahre war . Denn Poincare

« rst noch den Beweis zu liefern haben , daß er auch
Ellens ist, den außenpolitischen Kurs , der vor zwei Jahren

ihn durchgesetzt wurde , fortzusetzen . Die neuerliche
D»«ung der britischen Oeffentlichkeit ist für diese Verschlech-
« ung der gesamtpolitischen Lage der deutlichste Beleg.

während in Locarno und auch noch nachher die eng -
Johe Regierung in allen Rheinlandfragen stets auf deutscher

zu finden war , ist das in den letzten Tagen erheblich
^ worden . In führenden englischen Blättern tauchen
Andeutungen darüber auf , daß es Deutschland nicht

«Klugen werde , noch vor seinem Eintritt in den Völkerbund
^ wesentliche Herabsetzung der gegenwärtigen Besatzungs -

erreichen . Und Chamberlain hat erst kürzlich im
^ T̂ huus wieder erklärt , daß die Alliierten keine Ver-

« S »
"g ä " * Reduzierung ihrer Besatzungstruppen auf die
der deutschen Friedensgarnisonen in Locarno über-

D - oren hätten .
Nr di« deutsche Politik liegt hier aber der Angelpunkt
. Krüzen Locarnoabkommens. Die deutschen Unterhändler

seinerzeit in öffentlichen Reden und offiziellen Kund-
s
°ungen an die alliierten Mächte der Auffassung Ausdruck
°°ben , daß das Zustandekommen der Locarnovcrträge und

Eintritt Deutschlands in Len Völkerbund nur dann
A wirklichen Sinn für das Reich hätte , wenn damit
.Mjeitig eine wesentliche Verminderung der Besatzungs -

eintrete und das deutsche Volk die Hoffnung hegen
^

*>. daß überhaupt in absehbarer Zeit die Alliierten auf
jeriv^ ärischen Garantien zugunsten der moralischen Si -

dis Deutschlad zu geben bereit sei , verzichteten ,
üt dieser Voraussetzung hat die deutsche Oeffentli : )-

Abkommen von Locarno anerkannt , und wenn sie^ Ern . dann entiällt auck der weientliMe Grund für
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den Abschluß eines Paktes , der uns im übrigen sehr starke
Bindungen auferlegt , überhaupt .

Nun wird darauf hingewiesen, daß Deutschland im März
bereit gewesen sei , seinen Eintritt in den Völkerbund zu voll¬
ziehen , auch ohne daß die erforderlichen Rückwirkungen ein¬
getreten sind . Mit Verlaub — damals lagen die Dinge
doch schließlich noch etwas anders . Der politische Horizont
war nicht so bewölkt, wie er es jetzt ist. Im übrigen hatte
man damals sowohl in Paris wie in London die deutsche
Forderung auf Herabsetzung der Rheinlandbesatzung bis zur
deutschen Friedensgarnisonsstärke stillschweigend anerkannt ,
und die verantwortlichen Politiker im Reich durften hoffen ,
daß die Alliierten alsbald nach dem Eintritt Deutschlands
in den Völkerbund eine wesentliche Herabminderung ihrer
Truppen im besetzten Gebiet von sich aus vornehmen wür¬
den . Nach der merkwürdigen Haltung Chamberlains aber ,
die er in der letzten Zeit gezeigt hat , hat die Reichsregierung
allen Anlaß , nunmehr äußerste Zurückhaltung zu üben. Dis
öffentliche Meinung im Reich würde es wohl kaum erträg¬
lich finden , wenn jetzt der Eintritt in den Völkerbund voll¬
zogen würde , ohne daß die Reichsregierung bestimmte Ga¬
rantien für eine weitgehende Herabminderung der Be¬
satzungslasten hat . Auf alle Fälle wird es notwendig sein ,
zumal nach dem niederschmetternden Ausgang der Ab -
rüstungsvorkonferenz , daß diese Frage aus dem bisherigen
Hell-dunkel heraus in das klare Licht des Tages gestellt
wird . Die deutsche Oeffentlichkeit weiß, welche Lasten
Deutschland in Locarno freiwillig auf -sich genommen hat .
Sie will nun auch wissen , zu welchen Gegenleistungen die
Alliierten bereit sind, damit sie beurteilen kann, ob die
Opfer, die Deutschland für seine Befreiung bringen will, sich
auch lohnen.

Sie MOeklliM AM
spitzt sich mehr und mehr zu und wächst zu einem Konflikt
zwischen den Behörden und Beamten aus , wobei die poli¬
tischen Parteien Oel ins Feuer gießen . ^

Rach einer Meldung des „Berliner Lokalanzeigers" aus
Magdeburg hat Landgerichtsrat Reschke, der stellvertre¬
tende Vorsitzende des Bezirksverbandes Magdeburg vom
preußischen Richterverein bekanntgegeben , daß er mit einer
Reihe von Richtern , namentlich ehemaligen Untersuchungs¬
richtern, zu denen auch er gehöre , Fühlung genommen und
könne Mitteilen , daß das Verhalten des Untersuchungsrich¬
ters Kölling , soweit es bekannt geworden sei , einwandfrei
sei und vom Richterverein durchaus gebilligt werde.

Sodann hat das deutschnationale Mitglied des preußi¬
schen Landtages , Prof . Konrad Meyer in dieser seiner
Eigenschaft an den Oberstaatsanwalt beim Landgericht 1
ein Schreiben gerichtet, in dem er Strafanzeige gegen den
preußischen Innenminister , seine zuständigen Dezernenten
und den Leiter der Landeskriminalpolizei wegen Begün¬
stigung der Mörder des Buchhalters Helling, sowie wegen
Nötigung erstattet .

Andererseits hat Rechtsanwalt Dr . Braun , der Vertei¬
diger des in Untersuchungshaft sitzenden Rudolf Haas , eine
Erklärung veröffentlicht , in der er die Tätigkeit des Kom¬
missars Busdorf und das Verhalten des Untersuchungsrich¬
ters , sowie des Kriminalkommissars Ten Hold scharf kriti¬
siert. Daß Kölling Ten Hold trotz seiner vielen unentschuld¬
baren Jrrtümer und Fehlerhebyngen in Schutz nimmt , sei
unbegreiflich.

Wie die „Vossische Zeitung " berichtet, ist der Justizmini -
ster am Zehnhoff mit dem Oberlandesgerichtspräsidenten
von Naumburg , dem der Magdeburger Richter disziplinär
untersteht , in Verbindung getreten . Auch haben zwischen
dem preußischen Innenminister Severing und dem Justiz -
minister am Zehnhoff Besprechungen stattgefunden . Re¬
gierungsdirektor Weiß vom Berliner Polizeipräsidium ist
nach dem „Berliner Tageblatt " wieder in Begleitung eines
Kriminalkommissars nach Magdeburg gereist.

Endlich wird amtlich bestätigt , daß der frühere Chauf¬
feur des verhafteten Direktors Haas in Haft genommen
worden ist. Ueber die Gründe der Verhaftung bewahren
die amtlichen Stellen Stillschweigen.

Hoffentlich wird endlich das erlösende Wort seitens des
Justizministers in dieser heillos verworrenen Geschichte ge¬
sprochen. - . .

Wlicures « MMolM
Poincare hat seine Reformgesetze rasch in Sicherheit ge¬

bracht. Sobald sich ein Widerspruch regte , stellte die Re¬
gierung die Vertrauensfrage . Um 8 .15 abends war am
Samstag die Debatte über die Finanzprojekte der Regie¬
rung abgeschlossen. Ohne Debatte erhielten dann die willi¬
gen Abgeordneten ihren Lohn . Es wurde die Erhöhung
der Bezüge der Abgeordneten und Senatoren auf 45 000
Francs angenommen . Darauf erfolgte die Gesamtabstim¬
mung über die Finanzprojekte . 304 Abgeordnete sprachen
sich für und 177 gegen den Gesetzentwurf aus . Die Opposi¬
tion setzte sich aus 28 Kommunisten . 94 Sozialdemokraten.

97. Jahrga«g
12 Sozialrepublikaner , 31 Radikalen und '

11 bei keiner
Fraktion eingeschriebenen Abgeordneten , sowie ein Mitgliedder Republ .-Dem .-Vereinigung zusammen. 48 Abgeord¬nete enthielten sich der Stimme und zwar 12 Sozialisten,32 Radikale , 3 Mitglieder der Radikalen Linken und ein
Sozial republikaner .

Entwurf der Ausländersteuer in Frankreich
Paris . 1 . Aug. Der sozialrepublikanische Abg . Falcoz

brachte einen Eesetzentwurof ein , nach dem jeder Auslän¬
der beim Betreten des französischen Gebietes in der Wäh¬
rung seines Landes eine Steuer zu entrichten hat , welche
beim Aufenthalt bis zu 48 Stunden 20 Franken , bis zu
einer Woche 100 Franken , 1 Monat 200 Franken , drei Mo¬
naten 300 Franken , 6 Monaten 500 Franken und bei einem
Aufenthalt von mehr als 6 Monaten 1000 Franken beträgt .
Ausländische Arbeiter und Angehörige von Staaten mit
entwerteter Währung sollen von der Steuer befreit sein.
Die Einberufung der französischen Nationalversammlung

Paris , 1 . Aug. In den parlamentarischen Kreisen ver¬
lautet mit einer gewissen Bestimmtheit , daß die Regierung
die Absicht habe , in kürzester Frist die Nationalversamm¬
lung , die sich aus der Vereinigung des Senats und der
Kammer zusammensstzt , nach Versailles einzuberufen, um
das Gesetzesprojekt über die Schaffung einer nationalen
Amortisationskasse für die Schulden zur Diskussion zu
stellen .

Poineares nächste Pläne
Paris , 2 . Aug . Eine amtliche Vekannmachung, die den

Blättern zugegangen ist , weist darauf hin , daß Poincare
die Absicht habe , den Franken zu stabilisieren . Gleichzeitig
wird dementiert , daß Poincare die Ratifizierung der Schul¬
denabkommen zurückstellen wolle . Allerdings werde man
erst nach der Regelung der kurzfristigen schwebenden Schul¬
den der eigentlichen Stabilisierung näher treten . Daß das
Schuldenabkommen mit London schon in nächster Zeit vor
das Parlament gebracht werden soll, geschieht offenbar mit
der Absicht, englische oder holländische Kredite zu erlangen .
Die Erhöhung des Zinssatzes der Bons der nationalen Ver¬
teidigung und die Erhöhung des Diskontsatzes liegen vor
allem in der Linie dieser gesamten Maßnahmen . Durch
die Erhöhung des Zinssatzes der Verteidigungsbons soll
die starke Flucht auf dieser Kaiptalsanlage bekämpft und
durch die Erhöhung des Diskontsatzes ein Druck auf die
Industriellen ausgeübt werden , ihre Kreditforderungen bei
der Bank von Frankreich und den übrigen Kreditinstituten ,
einzuschränken . Gleichzeitig sollen die JndustrieÜen da¬
durch zu einer Rückführung ihrer ausländischen Kapitalien
nach Frankreich veranlaßt werden .

Ser MltmkaWs i« MW
Neuyork, 2 . Aug . Zur selben Zeit, als Samstag abend

sämtliche katholische Geistliche in Mexiko die Kirchen ver¬
ließen, und damit den Kirchenstreik begannen , empfing Prä¬
sident Calles die Führer der Gewerkschaften , die ihm eine
Entschließung überreichten , in der der Kampf bis zum.
Aeußersten verlangt wurde . Calles erwiderte , er werde
ganz entschieden die bisherige Politik weiter verfolgen und
es werde sich zeigen , ob die Revolution oder die Reaktion
triumphiere . Sämtliche Kirchen sind überfüllt und werden
von Riesenmenschenmengen umlagert . Bevor die Priester
die Kirchen verließen , zeigten sie die Reliquien der Men¬
schenmenge, die sich darauf zu Riesendemonstrationsumzügen
zusammenschloß . Heute nacht versuchten die Soldaten in
Mexiko -City , den Platz vor einer Kirche zu räumen , wurden
jedoch von der Menschenmenge mit Steinwürfen empfangen.
Die Soldaten gaben Feuer und verwundeten 9 Personen.
Am 1 . August tritt der von der Geistlichkeit angeregte Boy¬
kott in Kraft . Darnach sollen die Gläubigen nur die not¬
wendigsten Bedarfsartikel kaufen, keine Steuern zahlen und
dis Kinder nicht mehr in die Schulen schicken. Auf Anord¬
nung der Regierung wurde gegen verschiedene Bischöfe An- ,
klage erhoben.

Paris , 2 . Aug . Nach einer Havasmeldüng aus Mexiko
hat die Polizei 7 Frauen und 2 Männer verhaftet , die in
ein Komplott gegen den Präsidenten Calles verwickelt seien.
Neue Unruhen haben sich nicht ereignet . Die Kathedrale und
die Kirchen sind in den Händen der Vürgerkomitees, di« zu
diesem Zweck ernannt wurden . Die Truppen und die Polizei ,
bleiben alarmbereit .

London , 2 . Aug . Blättermeldungen aus der Stadt Mexiko
'

zufolge kam es aus Anlaß der neuen Gesetze zu ernsten Zu¬
sammenstößen . An fünf Plätzen ereigneten sich Ausschrei¬
tungen . Die Zahl der Toten wird auf 6, die der Schwer¬
verletzten auf 38 geschätzt. Hunderte von Verhaftungen wur¬
den vorgenommen. Unter Len Festgenommenen befinden sich
auch viele Frauen .

„Sunday Times " berichten weiter aus Mexiko : In der
Raffaelkirche, wo sich die Gemeinde in ihrem religiösen
Eifer weigerte, auseinanderzugehen , wurden durch das
Feuer der herbeigerufenen Truppen zehn Personen ver¬
wundet . Die meisten der Opfer sind Frauen . Auch bei der
Kirche Santa Katharina forderte das Feuer der Truppen,



Opfer . Die Frauen neymen ti der alt yerovrmgenden Anten
an dem Kampf. 40 junge Frauen aus mihlhabenden Fa¬
milien wurden unrer der Beschuldigung, Propaganda gegen
die Politik der Regierung betrieben zu haben , verhaftet .

Washington, 2 . Aug . Der mexikanische Geschäftsträger
Leal gab eine offizielle Erklärung zum Kirchenkonflikt in
Mexiko ab , in der es heißt , die Kirche hat sich in Zeiten
voller politischer Macht in Mexiko nicht als konstruktiver
Faktor für das Volk erwiesen . Sie darf nicht nach den
Kirchen in den Vereinigten Staaten beurteilt werden , da
die Verhältnisse beider Länder grundverschieden sind . Die
Kirche hat in Mexiko 300 Jahre geherrscht , ohne das Land
auf die Kulturhöhe anderer Staaten zu bringen . Durch die
Trennung von Staat und Kirche soll letztere veranlaßt wer¬
den, sich ausschließlich auf ihre geistliche Tätigkeit zu be¬
schränken . Die Politik des Präsidenten Calles stellt lediglich
die Fortentwicklung der Ideen der Verfassung von 1857 . die
Reformgesetze von 1859 und die Verfassung von 1917 dar .

Mexiko , 2. Aug. Don bischöflicher Seite wird erklärt , man

sei bereit , mit der Regierung einen Waffenstillstand zu ver¬

einbaren , bis das Volk die Möglichkeit gehabt chabe, in einer ;
Volksabstimmung seine Meinung zu dem KirchsnftreitLb - j

zugeben.

Destschlsid.
Ein neuer Aufruf Dr . Wirths

Berlin , 2. Aug. Der ehemalige Reichskanzler Dr . Wirth
hat sich veranlaßt gesehen , einen neuen Aufruf zu veröffent¬
lichen, der im „Berliner Tageblatt " vollinhaltlich zum Ab¬
druck kommt . Zn den Mittelpunkt seines Kampfes gegen die
monarchistische Bewegung, die nach seiner Auffassung im
ganzen Lande große Fortschritte gemacht hat , will er eine
republikanische Monatsschrift und eifrige rednerische Pro¬
paganda mit dem Ziele eines republikanischen National¬
konventes stellen . Die „Germania " gibt den Aufruf nur aus¬
zugsweise wieder und knüpft daran einige kritische Bemer¬
kungen. Sie verneint vor allen Dingen , daß der Unterbau
der republikanischen Staatsform heute gefährdet sei . Der
Kampf gehe heute nicht mehr um die Republik als solche ,
sondern um die Ausgestaltung unseres Staatswesens auf
republikanischer Grundlage . Außerdem weist sie darauf hin ,
Latz die Republik auch Gegner in ihren eigenen Reihen habe.
Sie erinnert dabei an das Verhalten der Sozialdemokratie
in der letzten Zeit und sagt, die Zurückrevidierung der sozial¬
demokratischen Taktik in das Gebiet des rein Agitatorischen
habe der deutschen Republik mehr geschadet als die offenen
Angriffe ihrer erklärten Gegner . Ebenso wie das Zentrum
jede einseitige Bürgerblockpolitik ablehne , halte sie den
Grundsatz für falsch, daß nur mit der Linken und immer
gegen die Rechte regiert werden müsse, weil auch solch eins
Einstellung nur in eine Verschärfung

' der Gegensätze ein¬
münde und schließlich die Zerreibung des Zentrums herbei¬
führe .
Dis süddeutschen Deutschnationalen zur innerpolitischen Lage

München, 2 . Aug . In einer stark besuchten Versammlung
in München ist die süddeutsche parlamentarische Arbeits¬
gemeinschaft der Deutschnationalen Volkspartei , die die
deutschnationalen Parlamentarier von Bayern , Württem¬
berg, Baden und Hessen umfaßt , am Sonntag zu der Ueber-
zeugung gekommen , daß die schlechte Lage der Reichsfinan -
zsn und der deutschen Wirtschaft, sowie die dadurch begün¬
stigten offensichtlichen Bestrebungen, die Revolution weiter¬
zutragen , unbedingt die gemeinsame Abwehrarbeit aller
staats - und wirtschaftserhaltenden Kräfte verlangt , zumal
über die Kreise der Kommunisten und Sozialisten hinaus
Elemente der Linken , namenlich die international einge¬
stellte Presse der Bolschewisierung Deutschlands Vorschub
leisten . .Die Arbeitsgemeinschaft begrüßt den mit der Ueber-
zeugung weitester nationaler Kreise sich deckenden Aufruf
der Herren Freiherr von G-ayl und Dr . Zaires und ver¬
langt , daß das für Staat und Volk lebensnotwendige Ziel
einer ' geschlossenenstarken Rechten weder an parteipolitischer
Engherzigkeit noch an persönlichen Interessen scheitern dürfe.
(Eine entschiedene Ablehnung des Zusammengehens mit der
Rechten ist bereits vonseiten der Deutschen Volkspartei , Lew
Zentrum und der Demokratie erfolgt . D. Red .)

Das Geheimnis von Holtenberg .
Roman von Anny von Panhuys .

Lopprigkl 1925 dp Karl Köhler 6 Eo„ Berlin.Zehlendon.
L7- «Nachdruck verboten.)

Die Mädchen Mathilde und Luise standen mit gerungenen
Händen , entsetzten Augen , Frau Charlotte war blaß und nervös ,
und Karl Lvhmann malträtierte seinen Vollbart. Verena be¬
herrschte sich zwar äußerlich, dennoch merkte man ihr an , auch sie
war aufgeregt .

Martin Gutschmid verneigte sich .
„Herr von Holten , ich bitte nur für ein paar Worte um Ge¬

hör .
" Sein Blick war dabei so dringend , daß Albrecht von Hol¬

ten sofort mit ihm beiseite trat.
Martin Gutschmid achtete darauf, daß niemand vernahm , was

er zu dem Gutsherrn sprach . Seine Vorsicht galt den Dienst¬
boten, Nur -ein paar Sätze sagte er zu Albrecht von Holten, doch
sie wirkten stark . Albrecht rief seine Mutter herbei , verständigte
sie kurz, Mathilde und Luise möglichst unauffällig zu entfernen.

Frau Charlotte wußte sofort Rat . Gleich darauf verließ sie
mit den beiden den Roten Saal , um im Erdgeschoß bes rechten
Flügels weiter zu suchen, wo Hektor stecken könnte.

XXl.
Kaum hatten die drei den Roten Saal verlaßen , als Martin

Gutschmid die Türen von innen verriegelte und dann sofort auf
die Stelle dex Wandtäfelung zueilte, die durch eine Blume von
hellerem Holz unter den anderen Blumen gekennzeichnet war.

Ein Druck , ein Drehen — krr, knacks! Die Wand öffnete sich ,
und mit tiefgesenktem Kopf, den Schwanz zwischen die Beine ge¬
klemmt, raste Hektor in den Noten Saal , raste hin und her, stürzte
erschöpft zu Boden .

Ohne sich um die verblüfften Gesichter der anderen zu küm¬
mern, stürmte Martin Gutschmid als erster die Treppe hinunter
in das Zimmer , darin die Truhe stand, der jetzt ein förmlich be¬
täubender Geruch entströmte.

„Gnädiges Fräulein! Fräulein Ulla!" rief er , noch halb auf
der Treppe . Kein Laut kam als Antwort zurück, doch beim
schwachen Schein der kleinen Kerzen, die, im Raume verteilt ,
brannten , erblickte er jetzt einen am Boden ruhenden , regun'gs-
losen Körper .

„Um Gottes willen !" Wie ein Iammerschrei löste es sich
seiner Kehle, und die letzten Stuken herabjprinüead . kniete er

^ . Die Ausfag« Major Uths im Bolksopser-Prozeß
Dresden , 2 . Aug . Zn der Bernfungsverhandlung des

Dresdener Dolksopfer- Prozesses wurde am Samstag der
Dresdner Journalist Sydor über den Charakter des An¬

geklagten Dr . Meißner befragt . Sydor berichtete von einem

Gespräch , das er und der Generalsekretär der Deutschen
Volkspartei vor längerer Zeit mit dem Angeklagten Meiß¬
ner gehabt hätten . Aus den Ausführungen Meißners er¬

hielt der Zeuge den Eindruck , daß Meißner in politischen
Dingen ein Phantast und ein nicht ernst zu nehmender
Mensch fei . Meißner -habe sich in dem Gespräch schon ganz
als deutscher Außenminister gefühlt . Darauf kamen noch¬
mals die Unregelmäßigkeiten in der Buch- und Kassenfllh -

rung beim sächsischen Volksopfer zur Sprache . Die Erklä¬

rung Meißners , die ganze Angelegenheit voll aufklären zu
wollen, hat die beiden anderen Angeklagten Löffler und
Gründel veranlaßt , alle Schuld auf Meißner abzuwälzen.
Gründel behauptet , Meißner habe ihn aufgefordert , für die

fehlenden Beträge gefälschte Belege zu schaffen . Er habe
sogar drei Tage vor der Kassenrevision angeregt , in den

Geschäftsräumen des sächsischen Volksopfers einen Brand zu
inszenieren. Der Zeugs Major beim Generalstab im Reichs -

wehrministerium , Rudolf Uth , erklärt : Generalleutnant
Müller hat seinerzeit für bestimmte Zwecke den Betrag von
10 000 Mark gebraucht und sie sich von Direktor Lehnig aus¬
gebeten. Ueber Len Zweck der Gelder ausgulagen , bin ich
nicht berechtigt. ( ! !) Auf Vorhalten des Angeklagten Löffler
erklärte Major Uth , diese 10 000 Mark seien jedenfalls nicht
für Zwecke , die mit dem Volksopfer in Zusammenhang stän¬
den, verwendet worden.

A«M.
Geheime Wasfenverkiiufe Englands

London, 2 . Aug . „Daily Chronicle " bringt an erster Stelle
unter der Ueberschrift „Daldwins geheime Verhandlungen
mit der Türkei" eine Meldung , die das Blatt „einen schwer¬
wiegenden Bruch mit den politischen Traditionen 'Groß¬
britanniens und feiner bisherigen Praxis in internationa¬
len Angelegenheiten" nennt . Mit der Billigung des Mini¬
sters des Auswärtigen Chamberlain und unter Beteiligung
des Kriegsministeriums habe die britische Regierung durch
Vermittlungen einer Birminghamer Rüftungsfirma geheime
Verhandlungen mit der Türkei geführt , die den Verkauf von
1000 britischen Gewehren des Modells 1914 mit Bajonetten
und umfangreichen Vorräten entsprechender Patronen zum
Gegenstand gehabt hätte . „Daily Chronicle " erklärt , es sei
bewiesen , daß die britische Regierung den Verkauf von bri¬
tischen Regierungswaffen an die Türkei billige, während dis
Türkei volle Freiheit Habs, gegen welche etwaigen Feinde
sie diese Waffengebrauchen wolle , also auch gegen die tür¬
kischen Christen. Ein solcher Verkauf wäre gegen den Geist
der Bölkerbundssatzung. Diese Angelegenheit müsse neu-
Veunruhigng im nahen Osten schaffen.

Die Opposition der deutschen Minderheiten in Polen
Warschau» 2 . Aug. Der Senat beriet am Samstag den

ganzen Tag über die Erklärungen des Premierministers
Bartel . Während der Debatte nahm der deutsche Senator
Hasbach Las Wort und erklärte , daß die deutsche Fraktion
gegen die Regierungsvollmachten stimmen werde, weil bis
jetzt die Haltung der Regierung in der Minderheitsfrage
unbekannt sei . Er zweifelte daran , daß die Regierung Pil -
fudski auch in der Zukunft etwas für die Minderheiten in
Polen tun werde. Der Redner erklärte weiter , daß die
mystischen Hoffnungen >der polnischen Regierung « ie verwirk¬
licht werden würden.

Ms Men.
Kalibergbau in Baben.

In Bälde wixd der Kalibergbau in Südbaden die volle
Produktion aufnehmen können , und so ist im Süden des
Reichs ein Ersatz für die verlorenen elsässischen Gruben ge¬
schaffen . Die Ausbeutung dieserBodenschätze ist schon wegen
ihrer frachtgünstigen Lage für Süddeutschland sowie für
die Schweiz und Italien geboten . Ein Wissenschaftler,
Prof . Dr . Salomon Cal .vi aus Heidelberg , hat bereits

gleich darauf neben der still und starr daliegenden Wa , deren
braune weiche Locken ein schneeweißes Antlitz umrahmten , aus dem
jeder Blutstropfen geflohen war.

Heiß schoß es dem Mann in die Augen , sein Herz tat einen
schweren , dumpfen Schlag .

War er doch zu spät gekommen?
Oh, wie recht , wie bitter ' recht hatte die böse Ahnung gehabt,

die ihn Hergetrieben! Leider zu spät , wie es schien.
Er umfaßte den schmalen , zarten Körper , rief Verena zu, sie

möchte Kölnisch Wasser besorgen; dem Diener, er solle Geheimrat
Krüger sofort telephonisch herbeirufen , im übrigen zu niemandem
eine Aeußerung tun, was er hier gesehen.

Martin Gutschmid sah plötzlich , daß Ullas Augenlider zuck¬
ten . Voll Bangen und Hoffen hielt er seinen Blick auf das süße,
bleiche Gesicht geheftet, wußte kaum, daß Albrecht von Holten und
Karl Lohmann neben ihm standen, ihm helfen wollten, Ulla zu
tragen .

Eben erschien Verena mit Kölnischem Wasser und nassen
Tüchern .

Ulla sah noch immer Martin Gutschmid an . Die beiden Augen¬
paare waren so nahe , wie sie es noch niemals vordem gewesen,
und in dem Mann brannte der Wunsch, seine Lippen auf den
blaffen ZHädchenmlind zu pressen , ihm dadurch warmen Odem zu
geben , zu neuem, frischem Atem .

„Geht es Ihnen besser , fühlen Sie sich wieder wvhler ?"

fragte er leise, Ulla wieder ansehend.
Er wußte nicht, wie zärtlich seine Stimme klang, bemerkte

nicht , daß Albrecht von Holten erstaunt aufhorchte.
Ulla schloß die Augen, drückte ihren Kopf mit beinahe wilder

Bewegung an feine Schulter.
„Es war schrecklich — ganz schrecklich —" Ihr Kopf hob sich

mit einem Ruck , und ihre Augen weiteten sich zu unnatürlicher
Größe. „Ich träumte doch nur," sprach sie leise wie im Selbstge¬
spräch , „natürlich, ich träumte nur. Alles hier ist ein Traum, und
alles , was ich erlebt zu haben glaube hier unten , ist auch em
Traum . Ein Traum im Traum , den ich jetzt noch träume. Ich
halte Mittagsruhe, weil es so warm ist , und schlafe. Sonst müßte
ja Hektor bei mir sein — keiner weiß ja, wie man hierhergelangt ,
und nun sehe ich Onkel Karl und Verena — komisch, so dumm
im Traum zu träumen !"

Sie fuhr sich mit beiden Händen über die Augen , rieb kräftig,
blickte alle, die stumm der Szene gefolgt waren , der Reihe nach
an , schrie dann plötzlich auf : „Es ist ja doch kein Traum, es ist
alles, alles wahr ." Sie löste sich fast heftig aus Martin Eut -

1907 auf die Vorkommen hingewiesen . Die von r»_
Seite , Dr . Eltzbacher , unternommenen Bohrunch ^
gannen MO , wurden durch den Krieg unterbrochen^
dann weiter fortgesetzt . Schließlich wurde in ca . 80g
Tiefe eine 4 bis 6 Meter mächtige , in leichter Neicmi,
laufende Schicht vorzüglichen Kalis in einer Läng »

'
8 bis 10 Kilometer von Süd nach Mord und in einer
von 4 bis 5 Kilometer von Ost nach West festgesteist
sind somit sehr reiche Lager , die für viele Genercch

'
Ausbeute bringen können , denn schon innerhalb
Fläche von 1 Quadratkilometer stehen nicht weniaer

^ ^
16 Millionen Doppelzentner Reinkali an , eine Meno - ^
sich etwa mit dem Weltbedarf deckt.

^ ^ '

Die Kuxe der Gewerkschaft Buggingen sind zun, cv, -.
in Händen des Landes Baden und zum Teil in Händen
Burbachkonzerns . Das Land Baden dürfte mit .
wa 40 Prozent beteiligt sein. Nach großen Echwierigkgtz
— zur Niederbringung des ersten Schachtes von 13 auk «̂
Meter bedurfte man wegen der gewaltigen Grundwak^
ströme in den Kiesschichten des Rhetntals nicht wen̂
als 10 Monate - - wurde im Juli desVorjahrs in 780 M«
Tiefe Kali angefahren . Jetzt ist außer dem sertiggesteiit °I
ersten Schacht „Baden " auch bereits der zweite Cch^ c
„Markgräfler " auf 600 Meter Tiefe vorgebracht . ^
Kali ist mitten in eine etwa 300 Meter mächtige Steins» ,
schickst eingebettet , die wiederum in einer ca . 1500 MgA:
mächtigen wasserundurchlässigen .Mergelschicht liegt.

Das nach der Förderung lediglich vermahlene Soli
weist einen Prozentsatz von 22 bis 26 Prozent auf , einzelne
der Unterschichten einen solchen bis 32 Prozent . In -ein»
groß ' angelegten Versuchsanlage , der VSrläuferin der in,
Bau befindlichen Fabrik wird bereits 96prozentiges CHLv
Kalium in reinweihen Krystallen gewonnen . Das Kalj «M
Buggingen , das unmittelbar an der dem großen TurL
gangsvörkehr dienenden Rheintalbahnlinie zwischen Freh
bürg und Basel liegt , ist in erster Linie denr gegenwärtig »
badischen Finanzminister Dr . Köhlerzu verdanken .
Burbachkonzern stellte neben Kapital auch Produktiogs.
anteile aus stillgelegten Gruben und seine Erfahrung
zur Verfügung , ohne die das Land Baden das Risiko der
Errichtung eines derartigen Bergwerks nicht hätte ein-
gehen können . Die Produktion des Werks wird auch für
die deutsche Handelsbilanz von erheblicher Bedeutung sth,.

Karlsruhe , 2. Aug. (Badischer Vaumeisterbund .s Der Ba¬
dische Baumeisterbund hielt am Sonntag seinen ersten Bun¬
destag ab in Verbindung mit der Feier des 25jährigen Be¬
stehens des Baumeistervereins Tiefbau . Aus diesem Askch
fand am Samstag im Künstlerhaus ein Begrüßungsebend
statt . Vorsitzender Kratt verwies aus die Ziele des Bunt« .
54 Herren , die 25 Jahre und mehr Len Beruf des B« -
meisters ausüben , wurde eins silberne Nadel überreich : . A«
Sonntag vormittag tagten die Fachvereine in Len Festhalle-
jälen . Zm Hochbau erfolgte eine Aussprache über die Gsku
düng einer Sterbekaffe und über den Entwurf einer ArH-
te-ktenkammer. Im Tiefbau sprach man in der Hauprfsche
über die Verhältnisse der Mitglieder bei der Oberdirekt»
des Wasser - und Straßenbaues . Daran schloß sich ein ein¬
gehendes Referat über neuzeitliche Straßenbauverfahkvh
sowie ein solches über den Verband der Deutschen Me-
nieure . Dann begann in der Festhalle die eigentliche M
stark besuchte Bundestagung . Der erste Vorsitzende Lün¬
ingenieur Kratt erstattete nach seinen Begrüßungswort« '

den Geschäftsbericht, dem zu entnehmen ist, daß der B»»d
mit Hoch- und Tiefbau , Maschinenbau und ElektrotechÄ
etwa 1000 Mitglieder zählt . Es wurde einstimmig eine Ent¬
schließung angenommen , die eine scharfe Kritik der Verhütt -

nisse am Staatstechnikum und insbesondere der Ausnahme¬
bestimmungen an diesem Institut gegenüber den ander«

Bauschulen enthält und die Forderungen des Badischen Ball¬
meisterbundes nach besserer allgemeiner Vorbildung für
Eintritt , Ausgestaltung der technischen Lehrfächer und der

technischen Einrichtungen erhebt . Oberingenieur HM '

sprach über den Referentenentwurf , betreffend die Laüfdüh»
des Einheitstechnikers . Eewerbeinspektor Frischmuth W -

richtete über die Folgen eines Unfalls für Len Baumelst«
Die nächstjährige Tagung findet in Frei 'bvrg statt.

schmids Armen . „Ich will hier fort , sonst muß ich ihn noch
sehen — oh , ich fürchte mich vor ihm .

"
Sie taumelte empor, barg , auf die Treppe zuwankend , da»

Antlitz in die eine Hand , während die andere rückwärts wies.
Bis . jetzt hatte noch niemand aus die dunkle Türöffnung ^

achtet, neben der Steine und Mörtel einen kleinen Berg bildeteLA
Man hatte bisher für nichts Augen gehabt als für Ulla.

So sonderbar und befremdend das verborgene Gemach
alle auch wirkte, so ward doch jede Neugier und Wiffenslusb«
erst zurückgedrängt von der Sorge um Ullas körperliches WH
finden .

Albrecht schüttelte den Kopf.
„Wer hat hier diese Steine ausgebrochen ?" .
Verena sagte erregt : „Ich glaube nun zu wissen , welch« '

suche das geheimnisvolle Hämmern hatte , ich —"
Sie kam nicht weiter , denn Martin Gutschmid sprang

geschwind an ihr vorbei auf Ulla zu , die eben den Fuß aus l_
Treppe setzen wollte und dabei schwankte . Sie wäre gefallen, !«" ^
er sie nicht gehalten hätte .

Karl Lohmann kam ihm zu Hilfe . , -
„Das Kind muß erst nach oben gebracht werden, diese -M s

Spukspelunke schleppt uns . inzwischen niemand weg.
" ,

Albrecht stand bereits ebenfalls neben Martin Gutscĥ j
„Ich werde meine Braut hinauftragen , leuchten Sie,

wenn Sie so gut sein wollen .
"

Er streckte seine Arme aus . doch Ulla wehrte ab. „Nein .
nein!" Ganz fest preßte sie dckn schmalen Körper an den
Helfers . 8n ihren Augen schimmerten Tränen . Martin
sah es , trotz der schlechten Beleuchtung , deutlich. „Sie sollen M
tragen , bitte, ich kann wirklich nicht allein gehen.

" «z
Der Mann fühlte das Zittern der feinen Glieder und es «m*

sich ihm mit . verwirrte ihn,
Ob es Albrecht von Holten nicht kränkte, daß Ulla den

"

stand des Fremden dem ihres Verlobten vorzog? .
Langsam erstieg er mit seiner Last die Treppe , Holten

tete mit einer Kerze voraus. Verena und Karl Lohmann M
ten . Niemand sah sich nach der Türöffnung um, auf d>«
soeben mit allen Zeichen des Entsetzens hingewiesen hatte.

Icht mußte man sich zuerst um Ulla kümmern. Sie-M
fiebern , sonst wäre ja ihr Betragen gegen Martin Gutschm '
unverständlich gewesen .

So dachte Albrecht von Holten , und so dachten auch
und Karl Lohmann .

' (Fortsetzung folgt.)

Sel- t«



^ 2 . Aug. (Protest des Einzelhandels gegen zu
laguug .) Ter Eejamllandesoorstand der

k-'tsde "
, des badischen Einzelhandels hat in einer

ungehaltenen Vollsitzung , der Vertreter der
«L ^ '

-EN aus allen Teilen des badischen Landes an-
einstimmig eine , Entschließung gefaßt, in der er

-Masten Einspruch gegen die Art und Weise erhebt,
^ °

^ r,elne Finanzämter und Steuerausschüsse bei den
^ ^ Handelsfirmen das Einkommen einschätzen. Anstelle

Grund vorschriftsmäßig geführter Bücher und rich-
rrr Bi 'anzen aufgeskelllen Steuererklärungen seien in vie -

die vom Reichsfinanzministerimn für die Steuer -

t--iung nichtbuchführender Firmen ausgestellten Durch ,
^ ItsLtze auch auf die ordnungsmäßig buchführendenEin -
O^ ^ lsfirmen angewendet worden . Der Eesamtlandes -

schließt sich einem Schreiben der Geschäftsleitung
^ ^ noeszentrale an das Landesfinanzamt Karlsruhe an ,

verlangt wird , daß die Finanzämter angewiesen
^ > >n im Falle richtiger Buchführung und der Vorlage
"^ ungsmüßigrr Bilanzen nur hiernach die Veranlagung
"

-»nehmen . Er erwartet ferner , daß eine Stundung der
^ hhie Erhebung des Einspruchs entstehenden Differenz-

^uerbeträge ^wie der fälligen Vorauszahlungen statt-

^ Anheim , 2 . Aug. (Abgelshnter Schiedsspruch .) Die Ar -
haben mit großer Mehrheit den Schiedsspruch , den

A Arbeitnehmer angenommen hatten , abgelehnt mit der
AqMndung , daß die Bestimmungen über die Ferien für sie
Annehmbar seien.

Aispfcn , 2 . Aug . (Neckarbrücke bei Wimpfen .) Wie schon
<>emMet, soll bei Wimpfen eine Brücke über den Neckar
« baut werden . Die Kosten sind auf 525 066 Mark veran¬
schlagt und sollen nach Abzug der Leistungen der Neckar-
kuMcstlWast und der Arbeitsämter für Erwerbslose zu
K Prozent von Hessen und 35 Prozent von Württemberg
netragen werden . Man nimmt an , daß auf Hessen rund
MSOO Mark, auf Württemberg etwa 150 000 Mark ent-
jMs . Von -diesen 150 000 Mark soll der Württembergi-sche
Aat 60001 Mark übernehmen , während der Rest von
ggM-Mark von den anliegenden Gemeinden und Bezirken
Erbracht werden müßte.

Rosenberg (Amt Mosbach) , 2 . Aug. (Eroßfuer . ) Zn der
Acht aus Samstag brach in der Scheune des Landwirts Nau¬
mann Feuer aus . Die Einwohner waren rasch zur Stelle ,
im es zu löschen , als es an anderer Stelle wieder losbrach.
Sechs Scheunen und ein Wohnhaus sind abgebrannt. Die
GeMdigten sind nur gergrg versichert . Man vermutet
Brandstiftung.

.KLen -Baderr , 2. Aug . (Selbstmord .) Ein seit längerer
Kit in ärztlicher Behandlung sich befindlicher Nervenleiden-
Lei wurde dieser Tage ins Stadt . Krankenhaus verbracht.
Tost öffnete er sich die Pulsader , brachte sich einen Schnitt
« Len Hals bei und stürzte sich dann zum Fenster hinaus.
2er Ted trat alsbald ein.

Wjhlhofen (Amt Ueberlingen ) , 2. Aug . (Brand .) In der
. RH zum Freitag brach hier in der Bäckerei Alfons Auer

em Brand aus , der sehr schnell um sich griff . Es gelang
jedoch, den Brand auf seinen Herd zu beschränken . Fast voll-
MLig vernichtet wurden der Dachstuhl sowie das obere
Stockwerk des Gebäudes . Das Vieh konnte in Sicherheit
Macht werden . Als Brandursache wird ein schadhafter
Kamin angendmmsn.

3 Personen bei einer Flugveranstaltung in Heidenheiirr
getötet ^

Ter „GrenzLote " in Heidenheim meldet : Die Flugveran -
ßaltimg des Lufkfahrtoevbandes für Württemberg am
6-mrtag , welche eine große Menschenmenge von hier und
auswärts auf das Gelände des VfR -Platzes und zu beiden
Snten der Stsinheimer

'
siras-e führte , endete nach kurzen

Vorführungen mit einem furchtbaren Unglück. Bei den Staf -
schllvM kam um etwa 4 .30 Uhr abends das Flugzeug Hein-
st! D 722 mit dem Jungflieger Drechsler beim Landen zu
kurz an den Platz . Ter Versuch , erneut durch Antrieb des
Rotors zu steigen , mißlang , da das Flugzeug absackte,' das
NiMug streifte dabei die 'äußere östliche Bretterwand des
.Platzes , riß sie um und drängte die Lahinterstehenden Zu¬
lker gegen die vordere Barriere , die ebenfalls eingedrückt

Durch Zen Propeller , durch die Planken und das
PWeifen des Flugzeuges wurden fünf Personen tödlich ver-

Ron den leichter Verletzten liegen 7 Personen im
,M « tenhaus. Das Flugzeug überschlug sich und ztrschmet-

Der Flieger wurde nur leicht verletzt. Die anwesenden
^ Ersis der Polizei , die Polizeiwehr und die Sanitätsmann -

leisteten sofort Hilfe. Mit Autos wurden die Ver-
TZlen ins Bezirkskrankenhaus geschafft . Die Flugveranstal -
r>«ig wurde sofort abgebrochen und die Fahnen auf den Tür -

des VfR -Platzes eingezogen. Von den Toten konnten
^ her die beiden Brüder Georg und Rudolf Kiener , 20 und
« dchre alt , von Gerftetten festgestellt werden. Durch den

ist die Stadt unversehens in tiefste Trauer versetzt

Unglück wird weiter Lerichet : Das Jlugzeug -
anläßlich der Veranstaltung des LuftfaHrtoerbandes

- Lonntag „ der etwa 5000 Personen beiwohnten , hat große
^ nUkNtng hervorgerufen . Man mißt die Schuld dem Um-
dj» der Platz Len Ansprüchen nicht genügte und
I-L ^ *Mbahn nicht lang genug war . Die tödlichen Ver¬
te» durch Propellevschläge erfolgt . Verletzt wur -

retär Eugen Domm aus Eybach , der Tech-
heij>. ^

r^" Bosch aus Heidenheim, die Anna Kolb aus
^

'"dbim, der -Eugen Renner von Hohenmemmingen,
^eirb^ Kkcht von KönigSbronn , Jnlie Krämer von Kei -
denhH

'" und der Schlosserlehrting Max Eorenzig au - Hsi-
Die Verletzten wurden mit Automobilen ins Be-

A^ / ??Unhaus verbracht. Die Leichtverletzten erhielten
und konnten dann nach Hause gehen.

Ans Stsdt Md Lmd.
^ ^lug. sAuszeichnung .) Frau AnnaWüst ,

Herrn Architekten Wüst hier , wurde eine wohlver-
zuteil , deren Besitzzeugnis nachstehenden

„Mit Zustinriyung des Ehrenpräsidentendes deut -
^ Kreuzes HerrnRei

'
chspräsidenten Generalfsldmarschalls

" u .Hindenburg , gibt sich derunterzeichnetePröst-

« s »
^ Zeichen der Dankbarkeit des Deutschen Roten

seiner Anerkennung für besondere Verdienste um das
"Z Frau Anna Wüst die 2 . Klasse des Ehrenzeichens des

- PMk ün Kreuzes zu verleihen. Berlin , den 15 . Iun11926 .
des Deutschen Roten Kreuzes.

" Wir gratulieren
Erehrten Mitbürgerin .zu dieser schönen Auszeichnung ,

die ihr durch den Präsidenten des Badischen Frauenvereins vom
Roten Kreuz Karlsruhe unter anerkennenden Worten zuging.

Durlach , 1 . Aug. (Durlacher Kinder im Schwarz¬
wald .) Hei war das eine Freude für die Kleinen, als es auf
einmal hieß : Auch in diesem Jahre , wo auf des Schwarzwelds
Höhen wenig Geld , aber große Steuerzettel in den Häusern zu
finden sind , bringt die Karitas wieder Kinder in Erholung. Leicht
ist es freilich nicht gewesen, Erholungsplätzlein zu finden. Gleich
nach Pfingsten sind an Hundert Betteibrieflein abgegangen und
haben laut gerufen: Gelt , Ihr seid doch- so gut und nehmt auch
dieses Jahr um Gotteslohn ein Kind auf. Die Brieflein haben an
das Wort des Heilandes erinnert : „ Wer in meinem Namen ein
Kind aufnimmt, nimmt mich auf.

" Wir waren gespannt , was da
für Antworten kommen. Die einen meinten : . Wenn 30 Zusagen
kommen , dürfen wir zufrieden sein . Die andern meinten: Ach das
Brieflein ist so warm geschrieben , da kann man nicht so leicht
Nein sagen . Und die so dachten , die bekamen recht. Selbst die
Leute , die kein Kind aufnehmen konnten, haben kein kaltes Nein
geschrieben . Man- merkte es ihnen an , wie gerne sie den Kindern
Nothelfer geworden wären , wenn -es die Verhältnisse gestattet
hätten. Nun ward Tag und Stunde festgesetzt, wo die Abreise
stattfinden sollte. Viel gab 's zu schaffen . Denn 14 Ortschaften
wareiI es , in denen die Ankunft und der Einzug von gegen 100
Kindern vorbereitet werden mutzte . Mußte auch noch für einzelne
wenige Kinder , die schon in eine Ortschaft eingerückt waren, ein
Plätzlein gesucht werden, so konnte man doch auch hier wieder
aufs neue sehen : Die Grundmacht im Menschenherzen ist doch
noch die Liebe . Tie trägt immer wieder den Sieg davon . Ein
Geistlicher einer Gemeinde schrieb : Meine Pfarrkinder waren ge¬
rührt , als sie die bleichen Durlacher Kinder sahen . 12 Familien
dieser Gemeinde haben sich nachträglich noch gemeldet zur Auf¬
nahme von Kindern. Und in einem Briefe , der von dieser Ge¬
meinde gekommen ist , heißt es : Und wenn Sie die Kinder auf den
Straßen und an den Zäunen zusammenlesen müßten , schicken
Sie uns noch 12 Kinder! Wie muß es den Eltern in der Stadt
in schwerer Zeit wohl tun zu sehen , wie es auf des Schwarzwalds
Höhen doch noch mitfühlende Menschen gibt , die Verständnis
haben für eines Vaters und einer Mutter Sorgen . Nun sind
unsere Kleinen dort oben in reiner Höhenluft und dürfen sich
laben an Milch und Speck. Wer aus uns möchte es näht von
Herzen denen gönnen, die zum großen Teil mit bleichen Gesichtlein
uns verlassen haben ! Wer aus uns freut sich nicht, wenn die
Kleinen nach guter Erholung wieder neu gestärkt zu uns zurllck-
kehren , um wieder mit neuem Mute die Aufgaben, die Schule ,
Elternhaus und Leben an sie stellen, aufnehmen!

Durlach , 3. Aug. ( Unliebsam verspätet. ) Der Gesang¬
verein Liederkranz unter seinem Dirigenten Herrn Feil ,
und der I n st r u m e n t a l - M u si k v e r e in unter Herrn
Schumanns Leitung haben das vom Verkehrs - Verein
am letzten Samstag veranstaltete Konzert mit ihren tüchtigen
Kräften bestritten. Trotz des bis gegen Abend zweifelhaften Wet¬
ters hat man sich doch entschlossen , das Konzert abznhalten , was
auch recht gut war , wenn man all die vielen Teilnehmer an diesem
Abend nicht enttäuschen wollte . Die ital . Nacht allerdings wurde
vorsichtshalber auf einen anderen Abend verschoben . Der Gesang¬
verein Liederkranz hatte in seinem Programm Volkslieder ausge¬
nommen, die außerordentlich wirkungsvoll zu Gehör gebracht
wurden und lebhaften Beifall fanden. Ist es doch gerade das
Volkslied, das auch den weniger Musikalischen tief zu Gemüts
geht und dadurch Eindruck hinterläßt . So kam es, daß der
Musikpavillon stets dicht umgeben war , und dieses Mal auch eine
Störung der feinen Pianissimo -Stellen durch Spaziergänger
weniger empfunden wurde. Aber auch der Instrumental-Musik -
verein hatte mit seinem Programm großen Erfolg und mußte
wiederholt Einlagen zugeben. Go kann auch dieses Konzert wie¬
der als Erfolg des Verkehrs-Vereins bezeichnet werden . t .

Durlach , 3. Aug. Heute abend 8 Uhr findet in der Fest -
Halle der Volkskunstabend der deutsch - öster¬
reichischen Hochschülergruppe aus Wien und Salz¬
burg statt . Wir möchten auch an dieser Stelle darauf Hinweisem ¬
und hoffen , daß den Oesterreichern ein gutbesetztes Haus beschic¬
ken sei .

Die Arbeitersntlassmrgcn bei den Höchster Farbwerken .
Zu den ArbsiLsrentlassungen bei den Höchster Farbwerken
wird weiter bekannt , daß die Entlassungen durch die im
Gang befindliche Rationalisierung des Betriebes der I . G.
bedingt werden . Aus den Verhandlungen ergab sich, daß
die Entlassung der 600 Arbeiter nicht zu umgehen ist . Här¬
ten sollen nach Möglichkeit vermieden werden. Der Be¬
triebsrat erhielt eine ziemlich weitgehende Mitwirkung bei
der Aussuchung der Leute , die zur Entlassung kommen sol¬
len . Nach den Vereinbarungen werden die Entlassungen
am 7. August beginnen und am 30 . Oktober durchgeführt
sein .

Der Papst empfängt keine Protestanten mehr. Die
Morgenblätter melden aus Rom : Protestanten werden in
Zukunft nicht mehr zu päpstlichen Empfängen zugelassen
werden , nachdem ein amerikanischer Protestant bei einer
Kollektivaudienz vor dem Papst nicht niederkniete.

Der Konflikt auf dem Bonner Studententag beigelegr.
Der Vorsitzende der Studentenschaft der Universität Bonn ,
Mager , der durch sein Verhalten auf dem Begrüßungs¬
abend den Konflikt verursacht hat , hat sein Amt nieder¬
gelegt und damit die Möglichkeit einer ruhigen Fortfüh¬
rung des Studententages geschaffen .

Die unliebsamen Amerikaner . Trotz des Einschreitens
der Behörden kommen immer noch Belästigungen von Aus¬
ländern in Paris vor . Am Freitag nachmittag wurde ein
Amerikaner , der in .Gesellschaft von Landsleuten den Lu¬
xemburggarten besichtigte , von einem Franzosen wegen
seines angeblich zu lauten Auftretens zur Rede gestellt . Es
entspann sich zwischen beiden ein heftiger Wortwechsel , der
sehr bald zu einer Schlägerei ausartete . Der Franzose
wurde von dem Amerikaner medergeöoxt . Die Polizei griff
ein und nahm die Beteiligten in Haft ,

Aufklärung des Nauheimer Fememordes ? Der im Zu¬
sammenhang mit den Nauheimer FeMemordsällen von der
Frankfurter Polizei verhaftete Chauffeur Schwing hat im
Gefängnis bezüglich des Mordversuches an dem früheren
Oberleutnant Wagner ein volles Geständnis abgelegt. Dar¬
nach hat er den Mordüberfall , bei dem Wagner in den
Teich geworfen upd . durch Äevolverschüsse verletzt wurde,
zusammen mit dem Rathenaumörder Kern und dem Ver¬
sicherungsbeamten von Sälomon ausqeführt . Was dann
später aus Wagner geworden ist , der kurz nach seiner Ein -
liesermrg in das Nauheimer Krankenhaus verschwand , dar¬
über ist noch nichts .bekannt .

Rußland lehnt die Auslieferung von türkischen Verschwö¬
rern ab . Der russische Botschafter in Angora teilt der tür¬
kischen Regierung mit , daß die Sowjetregierung die Aus¬
lieferung von 2 aus der Türkei nach der Sowjetunion ge¬
flüchteten Angeklagten verweigert . Es handelt sich um zwei
Mitglieder der Gruppe , die das Attentat gegen Kemal Pa¬
scha beabsichtigt hatten .

Dankschreiben Bernhard Shaw 's an de» deutschen Bot¬
schafter in London. Zn einem Briefe an den deutschen Bot¬
schafter in London dankt Bernhard Shaw für die Glück¬
wünsche des deutschen Außenministers zu seinem 70 . Ge¬
burtstag . Er schreibt hiebei : Der Glückwunsch des deutschen
Außenministers ist eine . Handlung , die einem britischen

AUflenmml)iers niemals einsckllen tö'mte , da die Engländer
in kulturellen Fragen eine barbarische Nation sind . Der
regierenden Klasse Englands mrdanke er seinen Ruf als
gefährliche und verächtliche Peinlichkeit , Deutschland da¬
gegen sein Ansehen in Europa als Denkerlmd Dramatiker .
Bernhard Shaw betont zum Schluß seines Briefes mit et¬
was ironischer Unterstreichung seiner irischen Nationalität
daß .tzr stolz darauf sein würde , wenn er ein Deutscher wäre

Großer Einbruchdiebstahl in einem Zuwelisrladen in
München. Am Samstag nachmittag drangen Einbrecher
von dem Keller aus in den Verkaufsraum eines Zuwelier -
geschäfts ein und stahlen Schmuckgegenstände im Gesamt¬
wert von Uber 100 000 Mk . Die Polizei vermutet , daß es
sich um eine internationale Einbrecherbande handelt , die
nach wohlvorbereiteter Auskundschaftung den Einbruchs¬
diebstahl ausgeführt hat .

Die deutsch-französischen Wirtschaftsverhandlungen . -Wie
die Berliner Morgenblätter melden , haben die deutsch¬
französischen Handelsvertragsverhandlungen erfreuliche
Fortschritte gemacht . Sowohl in der Frage der Einfuhr bei
französischen Weine nach Deutschland, wie auch in der Frage
der Bildung der französischen Zolltarife sind die Schwierig¬
keiten bald überwunden .

Mitglieder des Zungveutsqen Ordens durch Kommuni¬
sten verwundet . Wie „Wolffs Westdeutscher Prooinzial -
dienst " erfährt , wurde zwischen Benrath und Langenfeld
ein von Köln kommendes Automobil mit Mitgliedern des
Zungdeutschen Ordens , die von ihrer Kölner Tagung heim¬
kehrten ,von ebenfalls in einem Lastautomobil von Düssel¬
dorf kommenden Roten Frontkämpfern mit Pistolen beschos¬
sen und mit Steinen und Flaschen beworfen . Durch Stsin -
und Flaschenwürfe wurden einige Jungdeutsche verletzt ,
darunter zwei schwer . Das Automobil der Kommunisten
wurde von der Polizei angshalten und untersucht. Dabei
wurden zwei Dolche , drei Pistolen , ein Schlagring , zwei
Gummiknüppel, ein Totschläger , sowie eine Schachtel Pa¬
tronen gefunden. Das Auto wurde beschlagnahmt. Ein
anderes Automobil wurde in Wiesdorf ungehalten und
durchsucht . Auch hier wurden Waffen gefunden und be¬
schlagnahmt.

Großer Museumsdrebstahl . Nach Blättermeldungen
wurde während -des Wochenendes ein großer Diebstahl im
Viktoria and Albertmuseum in London entdeckt. Unersetz¬
liche Goldmünzen aus der Saltingssammlung , die 34 Gold¬
münzen im Alter von 1700 und 2500 Zähren umfaßte , wur¬
den entwendet . Nur 9 Münzest sind noch übrig . Der Dieb¬
stahl ist umso unerklärlicher , als das Zimmer , in dem sich
die Münzen befanden , am Tage dauernd von einem Auf¬
seher bewacht wird , während nachts enre Wache von 5 Mann
durch das Museum patrouilliert .

Großfeuer in einer Mühle . Die „Neue Leipziger Zei¬
tung " meldet : Zn der Nacht vom Samstag zum Sonntag
wurde die dem Rats de : Stadt Leipzig gehörige Mühle
Zöschen in der Nähe von Merseburg ein Raub der Flam¬
men: . Das Feuer war durch eine Mehlstaubexplvsion ent¬
standen. Etwa 3000 Zentner Mehl und Getreide sind ver¬
brannt . Der Eesamtschaden wird auf 300 000 Mk. geschätzt .
Er ist durch Versicherung gedeckt.

Senator «Smooty zu den Fremdenausschreitungen in Pa¬
ris . Wie dis Associated Preß meldet , erklärte Senator
Lmooth, der Vorsitzende des Finanzausschusses des Senats ,
in einer Ansprache , die Amerikaner und die amerikanischen
Reisenden sollten den Besuch Frankreichs ' solange unterlas¬
sen , bis das französische Volk Amerika die geziemende Rück¬
sicht erwiesen habe. Er fügte hinzu , daß er selbst Frankreich
nicht besuchen werde , bevor sich nicht die Haltung den Ame¬
rikanern gegenüber geändert habe . Die amerikanischenRei¬
senden gäben in Frankreich jährlich eine halbe Milliarde
Dollar aus und würden mit Anfeindungen überhäuft .

Die Eröffnung des Franzisknsjahres in Assisi. Nach einer
Messe, die vom greisen Bischof von Assisi verlesen wurde,
ging am Sonntag in der Kirche von St . Ruffino die feier¬
liche Eröffnung des Franziskusjahres vor sich.

Zu Len Angriffen Levis auf Eürtner . Wie die „Mün¬
chener Zeitung " erfährt , richtet sich die Klage des bayeri¬
schen Justizministers Dr . Gürtner sowohl gegen den „Vor¬
wärts " als auch gegen den Reichstagsabgeordneten Levi.
Die Klage ist in Berlin anhängig gemacht .

Verhaftung von Brandstiftern . In Malschwitz bei Baut¬
zen , wo in letzter Zeit eine größere Anzahl von Brättden
vorgehimmsn waren , wurden 8 Personen unter dem Ver¬
dacht der Brandstiftung bezw. der Anstiftung hierzu ver¬
haftet . Seit Neujahr sind in der Gegend von Bautzen nicht
weniger als 35 Personen wegen vorsätzlicher Brandstiftung
und Beibilfe verhaftet worden .

Messt Nachrichten.
Dr. Stresemanns Rückkehr vom Urlaub.

T . U . Berlin , 3 . Aug . Reichsaußenminister Dr . Strese -
mann wird , wie die Morgenblätter erfahren , feinen Er¬
holungsurlaub in Bad Wildungen Ende dieser Woche be¬
enden und spätestens am 9 . August wieder in Berlin ein-
treffen .

Der neue Rektor der Berliner Universität.
T .U . Berlin , 3 . Aug . Zum Rektor der Berliner Uni¬

versität wurde für das Amtsjahr 1926/27 Geh . Iustizrat
Prof . Dr . Heinrich Triepel , Ordinarius für öffentliches
Recht, gewählt .

Vorbereitungen in Genf.
T .U . Berlin , 3 . Aug . Wie die „D .A .Z .

" cuw Genf mel¬
det , steht auf der Tagesordnung der am 3 . September be¬
ginnenden Völkerbundstagung die Aufnahme Deutsch¬
lands in den Völkerbund aus Punkt elf. Der Annex 2 zur
Tagesordnung erinnere im zweiten Absatz an die Reso¬
lution der Aufnahmekommission vom 17 . März 1926 : Die
außerordentliche Bundesversammlung verschiebt ans ihre
Septembersession die Prüfung des Berichts de : ersten
Kommission über das deutsche Aufnahmegesuch in den
Völkerbund .

Schreckliches Unglück aus einem Bahnübergang.
T . U . Berlin , 3 . Aug . Der „Lokalanzeiger " meldet aus

Rom : Ein furchtbares Kraftwagenunglück ereignete sich
bei Allessandria in Piemont . Ein Tourenwagen wollte
einen anderen überholen und übersah dabei die Warnungs¬
tafel an einem unbewachten Bahnübergang aus der Strecke
Allesscmdria-Savona . Gerade als das Auto über die
Schienen fuhr , brauste ein Zug heran . Die Puffer der
Lokomotive ergriffen das Automobil und stießen es vor
sich her . Dabei explodierte der Benzinbehälter , und die
lodernden Flammen hüllten die fünf Insassen , darunter
ein Kind ein . Alle fünf verbrannten . Infolge vollstän¬
diger Verkohlung konnten die Leichen bisher noch nicht
identifiziert werden .



"
Wichtige Instruktion Coolidges für Mellon .

T . U . Berlin , 3 . Aug . Der „Lokalanzeiger " meldet aus
Genf : Schatzsekretär Mellon brachte einen Tag in Genf
zu und begab sich von hiernach Rom . Er erklärte einem
Pressevertreter , er sei ursprünglich erholungshalber nach
Europa gereist , müsse jedoch jetzt auf Anordnung Coolidges
mit den europäischenRegierungen über dieFinanzlageEuro -
pas verhandeln . Nachdem er dies in Paris getan habe,
reise er jetzt mit dem gleichen Ziel nach Rom .

Der Dammbruch der Mulde geschlossen .
T .U . Dessau, 3 . Aug . Die Mulde erreichte in den

späten Abendstunden ihren höchsten Stand . Den vereinten
Anstrengungen der staatlichen Ordnungspolizei sowie der
Technischen Nothilfe aus Dessau und den Bemühungen der
Bewohnerschaft der angrenzenden anhaltischen und preus -
sischen Ortschaften gelang es in später Abendstunde , den
Dammbruch der Mulde bei Miesau zu schließen. Gleich¬
wohl ist der Schaden , der durch die Ueberschwemmung der
Muldeaue , die bisher von den letzten Ueberschwemmungen
verschont geblieben war , außerordentlich groß .

Abessinien tritt dem Statut des ständigen internatio¬
nalen Gerichtshofes bei .

T .U . Genf . 3. Aug . Das Völkerbundssekretariat teilt -
am Montag mit , daß Abessinien dem Statut des ständigen
internationalen Gerichtshofes beigetreten ist . Abessinien
hat somit die obligatorische Rechtssprechung des Gerichts¬
hofes für fünf Jahre anerkannt .
Die Direktoren der französischen Eisenbahngesellschasten

bei Poincare .
T . U . Paris , 2 . Aug . Ministerpräsident Poincare ver¬

handelte heute nachmittag im Beisein des Ministers für
öffentliche Arbeiten , Tardieu , sowie des Generaldirektors
der Eisenbahnen mit den Direktoren der großenEisenbahn -
gesellschaften über die Erhöhung der Transporttarife .

Die Finanzprojekte von der Senatskommission ange¬
nommen .

noch vor den Parlamentsferien die Ratifizierung des Cail -
laux -Churchill-Abkommens vorzunehmen . Aus der Um¬
gebung des Ministerpräsidenten werden jedoch alle dahin¬
gehenden Gerüchte dementiert .

Turm, Spiel und Sm.
Abschied des Sultans von Marokko von Frankreich .

T . U . Paris , 2 . Aug . Der Sultan von Marokko hat sich
im Laufe des Nachmittags vom Präsidenten der Republik ,
dem er den Dänk für die freundliche Aufnahme in Frank¬
reich aussprach , verabschiedet . Er wird sich morgen nach¬
mittag in Bordeaux nach Marokko einschiffen.

Verzögerung desZusammentritts derNationalversammlung
T . U . Paris , 3 . Aug . In parlamentarischen Kreisen

verlautete am Montag abend , daß der Zusammentritt der
Nationalversammlung in Versailles , der ursprünglich auf
den 12. ds . Mts . festgesetzt war , vermutlich eine Verzöge¬
rung erfahren wird , da die umfangreichen parlamen¬
tarischen Arbeiten bis zu diesem Zeitpunkt nicht zum Ab¬
schluß gelangt sein werden . Man spricht davon , daß die
Nationalversammlung evtl , erst am 14 . August zusammen¬
treten werde .

T .U . Paris , 2 . Aug . Die Finanzkommission des
Senates hat heute abend die Diskussion über die Finanz¬
projekte der Regierung abgeschlossen . Bei der endgültigen
Abstimmung wurden sämtliche Artikel des Projektes an¬
genommen . Der Bericht , wird noch heute nacht fertig -
gestellt und morgen vormittag sämtlichen Senatoren Zuge¬
stellt werden , sodaß noch am Vormittag dieDiskussion über
die Finanzprojekte in der Vollsitzung des Senats erfolgen
wird .
Ratifizierung des englisch -französischen Schuldenabkom¬

mens noch vor den Ferien ?
T .U . Paris , 2 . Aug . In den Wandelgängen des

Senats verlautet , daß die Regierung sich entschlossen habe,

Italiens Mitarbeit an der Abrüstungsfrage .
T .U . Mailand , 2 . Aug . Eine offiziöse Mitteilung be¬

zeichnet die Meldung , nach der Italien sich aus der kom¬
menden Versammlung des Völkerbundes wegen der Rats¬
frage indifferent verhalten werde , als unzutreffend . Die
italienische Regierung wünsche vielmehr , daß der Vertrag
von Locarno in wirksamer Weise in die Tat umgesetzt
werde . Um an der Lösung der Abrüstungssrage aktiv teil -
zunehmen , habe ein besonderes Komitee aus Regierungs¬
mitgliedern und Sachverständigen das internationale Ab¬
rüstungsproblem nach allen Gesichtspunkten hin geprüft ,
um dem Völkerbund praktische und konkrete Vorschläge zu
unterbreiten . Die italienische Regierung , so heißt es in
der Mitteilung zum Schluß , könne keinen besseren Beweis
ihres lebhaften Interesses für die Aufgaben des Völker¬
bundes geben , als durch die Mitarbeit in der Abrüstungs¬
frage .

Gerüchte über die Abberufung der baltischen Gesandten
in Moskau .

T . U . Reval , 3 . Aug . In hiesigen diplomatischen Krei¬
sen laufen Gerüchte um , wonach alle baltischen Gesandten
in Moskau abberufen werden sollen.

Vertrauensvotum für das estnische Kabinett .
T .U . Reval , 3 . Aug . Nach neunstündiger Kammer¬

sitzung wurde dem estnischen Kabinett mit 46 gegen 33
Stimmen das Vertrauen ausgesprochen .

^ Stuttgart gegen Moskau 1 :9
Stuttgart , t . Aug . Das zweite internationale Arbeiter--

fubballspiel innerhalb 3 Wochen fand am Samstag ^
auf dem Svortklubplatz in Eaisburg statt . Die Stuj—,
Städtemannschaft der Svielvereinigung Württemberg
mal die Moskauer Städtemannschaft zum Gegner. Bor »bernd 14 000 Zuschauer lieferten die Russen ein technjm

*
stehendes Spiel und konnten die wesentlich schwächere

^
ter Mannschaft mit 9 : 1 besiegen .

Freiburger Motorsvortueranstaltung
Bei der Freiburger Motorsvortveranstaltung kam es zuviel bewunderten ausländischen Leistung . Dem Italiener

pari gelang es, aus Alfa Romeo die schnellste bisher in T,
Land gefahrene Zeit zu erzielen . Mit einer Stundengeschw ^
keit von 198,35 Km. schlug er Werner auf Mercedes entsch,
der nur 173,32 Km.- Std . erreichen konnte. Im allgemein ,staltete sich die Veranstaltung am Samstag sehr interel

Handel und Verkehr
Amtliche Berliner Devisenkurse

Geld
Buenos Aires <1 Pav .-Pes.) 1,608
London sl Pfund Sterl . j 20,381
Neuyork (1 Dollars 4,185
Rio de Janeiro (1 Milress ) 0,643
Amsterdam tlOO Gulden ) 168 .57
Brüssel UM Francs ) 10 .57
Danzig (100 Gulden ) 81 .60
Hclsingsors <100 finnl . Mk. ) n
Italien <100 Lire ) 13 .50
Kopenhagen (100 Kronen ) in
!7slo (IM Kronen )
Paris (100 Francs )
Prag (100 Kronen )
Lchwei, ( IM Franken )
Spanien (100 Peseten )
Stockholm (IM Kronen )
Wien (IM Schilling )

81 .88
10.085
12,418
81,13
64,52

112 ,2«
59,38

vom 31. Jnli
Brief

1,702
20,446
4,205
0,645

168 .80
10 .61
81 .80
10.58
11 l

1,1 1
82 . 12
10. 125
12 .458
81,33
-04,68

112,54
59 .49

nnd 2. A««„ Ä
Geld

1.688
20,388
4,195
0.643

168,5«
11,06' 81,61 .
10,55 .
13,70

111,33 -
91,88
10,78
12,422
81,17
64,27

112,26
58,35

Heiteres .
Frommer Wunsch . Frau Gu ihrem Mann , der im

Begriffs ^
abzureisen) : „Aber lieber Fritz , Du wolltest mir ja noch
neuen Hut und Schirm schenken !" — Mann : „Du siehst
lieber Schatz , ich habe jetzt keine Zeit mehr — der Himmel
hüte und beschirme dich !"

Wehmütiges Urteil . „Nun , wie schmeckt Ihnen der Bock,
Registrator?" — „Ausrichtig gesagt — für meinen Gehalt
zu gut !"

Mutmaßliches Wetter für Mittwoch .
Die Wetterlage hat sich nicht wesentlich geändert .

Hochdruck im Westen herrscht vor . Für Mittwoch ist imn
noch zeitweise bedecktes, wenn auch in der Haupts»
trockenes Wetter zu erwarten .

Durlach . Handelsregister » Eingetragen
am 6. 7. 1926 zu Firma Maschinenfabrik Gritzner
A -G . in Durlach . Durch Beschluß der General¬
versammlung vom 31 . 5 . 1926 ist das Statut
geändert . Amtsgericht .

Durlach . HandelSreaister » Einaetragen
am 30 7. 26 zu Firma Ritter - Biber A -G . in
Durlach : In Vollzug des Umstellunasbeschlusses
vom 22 . Dezember 1924 sind die alten Aktien
eingezogen » nd nene Aktien Nr . 1— 2400
L IM R ^ : » nd Nr . 2401 —3400 ü 100 R ^ ! ans¬
gegeben . Die Gesellschaft wird durch ihren Vor¬
stand vertreten . Ist nur ein Vorstandsmitglied
vorhanden , so vertritt dieses allein die Gesell¬
schaft . Sind mehrere Vorstandsmitglieder vor¬
handen . so vertreten je 2 die Gesellschaft ge¬
meinschaftlich . jedoch ist der Auffichtsrat er¬
mächtigt , einem oder mehreren der Vorstands¬
mitglieder die Befugnis z« erteilen , die Gesell¬
schaft in Gemeinschait mit einem Prokuristen
zu vertreten . Frvderick Rumseh , Direktor in
Dnrlach , ist zum Vorstandsmitglied bestellt .
Derselbe ist lt . Beschluß des Anfsichtsrats be¬
rechtigt , mit einem der Prokuristen Restle oder
ZSller die Gesellschaft zu vertreten . Der Gesell¬
schaftsvertrag ist durch Beschluß der General¬
versammlung vom 21 . 6 . 1926 in 8 6 (Ber -
tretnngsbefngnis der Vorstandsmitglieder ) ge -

Amtsgericht .
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versteigert gegen Barzahlung das Obsterträgnis
von 4 Birnbäumen an der Landstraße Nr . 1 bei
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4 . Angust . vormittags 7 Uhr .
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Freitag , den6 . 8 . abds .
8 Uhr im Clnbhaus

Mitglieder¬
versammlung

Zahlreiches Erscheinen
« nbedinat erwünscht .

Der Vorstand .

Verloren

Gesckäftsverlegimg .
W Der werten Einwohnerschaft von Dm»
^ lack , sowie meiner bisherigen Ruridsckast
W znr Kenntnis , daß ich mqjn Geschäft »«
W Werderstratze S nach

INlltelntrsSe 3,1 ll
W verlege . Mein Bestreben wird es seäi
W Sie Kundschaft auch weiterhin pro» M
^ uud schnell ;n deütene«.

Achtungsvoll

August Müller,
Sckmkmacder .
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gmg am vergangenen
Sonntag abend eine
Kinderwefte (weinrot )
von der Pstnrftr , Gas -
werknach derFriedrich -
ftraße . Der ehrliche Fin¬
der wird gebeten , die¬
selbe gegen Ainderlohn
Friedrichstr . Nr . 16. II r.
abzugeben .

, » Heute Dienstag ;

^ Schlacht!
Vrauerei Henk
MldUwpI i

von jtzäermsnn , bei Vergütung der böeksten Änssütre .
24 nnel 2ö.

Wohnung
abzugeben , Zimmer mit
Küche nurmit Inventar ,
Harmonium n . Schreib¬
maschine . Z « erfragen
im Verlag .

Krstlrlussigv ^ nsiilbrnnst ^
KI "susoliultts ,

KI ' z

'Ws .ssk .s » -
Lmpkekle gleiobireitig meinen neu

Nsmea - krlnler - K

Will) Kosenlrötl
Frisch geschleuderten ,

garantiert reinenDiplom - Jngemeur
sucht beschlagnahmefreie
2 - oder 3 - Ztmmer -
wohnung mit Zubehör ,
Bad «nd Küche , ebenso
für sofort ein möb
liertes Zimmer mit
Morgenkaffee

Gefl . Angebote unter
Nr 324 an den Verlag

Hik ksseinnvgiimisi, ils
Isingimg von

D . Schäferhund (R )
dressiert , s. schön. Tier ,
sehr wachsam , folgsam ,
treu . Degl . 1 Airedal
Terrier , 1 Dover
manu . 4 D . Dogge
und 2 sehr gute Zug¬
hunde eingefahren bill
zu verkaufen
Klemm . Dreffnranstalt .
Karlsruhe . Rintheimer
straße gegenüb . Tullavl .

Heute Dienstag :

MM § ck» ka ^ ttag .
Chr. Rrrz z. Smtrim.

Ilnnieii - „ u «k Ileri 'viili 'isenrgo ^
«rluptslr. so, gegenlüre «

'smlikigim rici,
MIMM IkSM . llllklscll

Mglrlk . 7. 70!. «41.

hat abzugeben
König . Sovbienkr

. 5 Ar WerTüchtiger fleißiger
Metzgergeselle

20 Jahre alt .im Schlach
ten « nd . Wursteln gnt
bewandert , sucht bis 10
Angust Stellung . Zeug
niffe vorhanden . Zu¬
schriften sind zu senden
an Vitus Brmurer b . S .
Bacher . Metzger , Weil
heim (Obrrbahern ) . .

msreiii 'sl'üknsli
uiskilsi» iseiiinsiiiilWli »US

gSlllllkl.
liefert sofortrm unteren Dechänts

berg zu vcrkanfen .
Näheres
Garten,tr . 3 . 4 . St .

RMeiler
zugelaufen

Hnbweg 1

Zn verkaufen :
Kleiderschriiuke . Ber -
tikow , Stühle in
poliert « . eichen hell
« . dunkel
W . Stier » Schreinerei

Berghausen

Eine bereits neue

Wage
mit Schrebegewichten .
Tragkraft SO Kilo ist
billig zu verkaufen . Zu
erfragen im Verlag .

Tas-l
UL«
kaufen
Grötzinger

Ern steinerner

SlhmiiiloigStroli ,
5—8 Zentner , werden
angekanst

Spitalstraße 14

bin Kiekte ! Hafer
im Breitenwasen zu
verkaufen Zn erfragen
im Verlag .

verkaufen . Zu er- zu raufen gesncht
Grötzingerstr , SO .gen im Verlag .
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